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Digitalisierung - Ein Beispiel.  

Bild: Wikipedia.de

Die Lichtindustrie.

Ein etabliertes Geschäftsmodell über Jahrzehnte 

LED: Die Digitalisierung der Beleuchtung

Beleuchtung als Anwendung im 

Internet der Dinge

Online-Marktplatz mit Licht-Apps
www.ifttt.com



Digitalisierung des Lichtes

Empire State Building

New York City

08. Juli 2014



…und was ist Industrie 4.0?

„Durch die digitale Veredelung von Produktionsanlagen und industriellen 

Erzeugnissen bis hin zu Alltagsprodukten (…) entsteht hier eine Brücke 

zwischen virtueller ("cyber space") und dinglicher Welt bis hin zur 

wechselseitigen feingranularen Synchronisation zwischen digitalem 

Modell und der physischen Realität.“

Kagermann, Lukas, Wahlster 
VDI Nachrichten, April 2011



Industrie 4.0 @ Robert Bosch 

Smart Factory im Werk Blaichach

© Bosch GmbH

„Für den Standort ist „Industrie 4.0“ kein Selbstzweck. 

Vielmehr wird die Entwicklung zu einer intelligenten Fabrik als 

notwendige Evolution im Sinne einer Sicherung der 

Wettbewerbsfähigkeit unserer eigenen Standorte, sowie des 

Wirtschaftsstandorts Deutschland angesehen.“ 

Robert Bosch GmbH„ “

 Umsetzung von Industrie 4.0 im Rahmen eines 

ganzheitlichen Ansatzes

 Pilotierung, Umsetzung und produktive Nutzung von 

Industrie 4.0-Anwendungen in zahlreichen Projekten im 

Bereich Produktion und Logistik 

 Kommunizieren des zugrunde liegenden Verständnisses 

von Industrie 4.0 durch das Werk über verschiedene 

Kanäle: hilft Belegschaft, Kunden und Partnern, ein 

einheitliches Verständnis 

zu erlangen



Industrie 4.0 @ Tischlerei Eigenstätter

Roboterfräszentrum in der Holzverabreitung

„Mit dem Einsatz des Industriegelenkarmroboters konnte die 

Tischlerei zu einem Zulieferer für Handwerkskollegen, 

Architekten und die Industrie werden. So ermöglicht das 

automatisierte Verfahren eine Steigerung der Material- und 

Prozesseffizienz: Dem Kunden können sehr große Frästeile 

von hoher Qualität zu vergleichsweise geringen Preisen 

angeboten werden.“

Tischlerei Eigenstätter„ “

 Die Tischlerei hat im Rahmen eines ZIM-geförderten 

Projekts ein automatisiertes Verfahren zur spanenden 

Herstellung auch sehr großer, komplex geformter 

Bauteile aus Holz und Kunststoff entwickelt. 

 Im Produktionsprozess kommt ein aus der 

Großserienproduktion bekannter Gelenkarmroboter zum 

Einsatz. Dieser wurde für die Holzbearbeitung angepasst 

und mit einem speziellen Halte- und Steuerungssystem 

ausgestattet. 

© Tischlerei Eigenstetter GmbH 



Industrie 4.0 und Schichtplanung

Selbstorganisierte Kapazitätsflexibilität

„Das neue Tool erlaubt unseren Mitarbeitern, kurzfristige 

Schichtbelegungen unter Verwendung von in Echtzeit 

verfügbaren Informationen und mobilen Geräten selbst zu 

organisieren.“ 

Brady Ericson, Präsident und General Manager, BorgWarner Emissions

Systems„ “

 Starre Anwesenheitszeiten von 7 - 16 Uhr sind Relikte 

der Vergangenheit. Zukünftig stimmen Arbeitsgruppen 

ihre Einsatzzeiten per Smartphone ab. Gearbeitet wird 

nach Bedarf - genau dann, wenn der Kunde ordert. 

 Das Forschungsprojekt löst die übliche "pauschale" 

Personalflexibilität ab. Als Beitrag zum Zukunftsprojekt 

"Industrie 4.0" zeigt KapaflexCy vorausschauende 

Strategien und smarte Assistenten für die flexible 

Produktionsarbeit der Zukunft.

© Bernd Müller, Fraunhofer IAO

Projektpartner: BorgWarner, Bruker Optik, 

Flughafen Stuttgart, SAP, FhG IAO, u.a.



Digitalisierung und Industrie 4.0

Anforderungen für die Digitale Industrie-Gesellschaft

Grafik © Anna Salari, designed by freepik

Die 4. Industrielle Revolution

bringt…

Smart Services

Horizontale & 

vertikale Integration

…neue Geschäftsmodelle

…veränderte 

Arbeitswelten

Cyber-Physical

Systems

…neue 
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….Smart factories
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Cloud Computing

Auftragsgesteuerte Produktion



Plattform Industrie 4.0

Ein breites Fundament für die Digitale Transformation

Industrie 4.0…

 ist ein gesamtgesellschaftliches Projekt,

 das durch den Schulterschluss von 

Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, 

Verbänden und Gewerkschaft,

 ein Ineinandergreifen von Innovation, 

Praxistransfer und gesellschaftlich 

akzeptierter Umsetzung garantiert.

Die Plattform Industrie 4.0 steht für die koordinierte und gebündelte 

Gestaltung des digitalen Strukturwandels in Deutschland



Plattform Industrie 4.0

Ein Thema, vielfältige Perspektiven



Plattform Industrie 4.0

Ein Thema, vielfältige Perspektiven

Industrie-Perspektive

- Ausarbeitung von 

Schwerpunktthemen

- Entwicklung grundlegender 

Konzepte

- Entwicklung von 

Handlungsempfehlungen



Rechtliche 

Rahmenbedingungen

Leitung der AG:

Dr. Hans-Jürgen Schlinkert, 

ThyssenKrupp

Sicherheit vernetzter 

Systeme

Leitung der AG:

Michael Jochem, Robert 

Bosch GmbH

Arbeit, Aus- und 

Weiterbildung

Leitung der AG:

Konrad Klingenburg

IG Metall

Forschung und 

Innovation

Leitung der AG:

Johannes Diemer, 

Hewlett Packard Enterprise 

Referenzarchitekturen, 

Standards und Normung

Leitung der AG:

Dr. Kai Garrels

ABB Stotz-Kontakt 

Die Arbeitsgruppen

Impulsgeber für die Plattform    



AG1: RAMI als zentrales Modell  

 Interaktionsmodell für I40-Komponenten: Die Semantik der Industrie 4.0

 Kommunikation von I40-Komponenten: Anforderungen an die 

Verwaltungsschale

 Konsens- und konsortiale Normung für die Industrie 4.0: Standardisation 

Council als zentrales Bindeglied nutzen  

 RAMI als nationale DIN-SPEC etabliert, internationaler Transfer in 

Vorbereitung (ISO/IEC) 

AG2: Forschung und Transfer in die Unternehmen

 Vision der Industrie 4.0: Szenarien für die digitalisierte Produktion 

von morgen

 Identifikation von fünf prioritären Themenfeldern für die Forschung  
i. Semantik für flexible Netzwerke

ii. Systems Engineering in der Industrie 4.0

iii. Logistik 4.0: selbstorganisierend und adaptiv

iv. Verhandlung und Vertragsabschluss in automatisierten Netzwerken

v. Arbeitsorganisation, Assistenzsysteme und der digitale Zwilling des Menschen

Die Arbeitsgruppen

Impulsgeber für die Plattform    



AG3: IT-Sicherheit für den Anwender 

 KMU-Leitfaden für IT-Security in der Produktion inkl. Kriterienkatalog 

für die Beschaffung von Maschinen und Anlagen  

 Anforderungsprofil für die Aus- und Weiterbildung: Ein Überblick zu 

Qualifikationsprofilen aus Security-Sicht 

AG4: Industrie 4.0 trifft auf Recht 3.0?

 Daten in der Industrie 4.0: Vertragsfreiheit im B2B-Bereich stärken

 Zivilrecht & Zivilprozessrecht: AGB-Recht flexibilisieren, um 

innovative Geschäftsmodelle zu ermöglichen

 Produkthaftung im bestehenden rechtlichen Rahmen abbildbar

 Willenserklärungen im BGB bedarf weitergehender Regelung

 Überarbeitung des Arbeitsrechtes auf die Anforderungen der 

Industrie 4.0

Die Arbeitsgruppen

Impulsgeber für die Plattform    



AG5: Die Digitale Transformation im Betrieb gestalten

Betriebliche Erfolgsbeispiele als Leitfaden bei der Entwicklung 

individueller Lösungsansätze 

 Anpassung der Aus- und Weiterbildung

 Veränderung der Arbeitswelt

 Wandel der Anforderungsprofile

Online-Bibliothek

alle Ergebnisse auf einen Blick 

www.plattform-i40.de

Die Arbeitsgruppen

Impulsgeber für die Plattform 



Plattform Industrie 4.0

Ein Thema, vielfältige Perspektiven

Gesellschaftlich-politische Perspektive

- Multiplikation und Kommunikation   

- Schnittstellenmanagement



Transfernetzwerk „Mittelstand 4.0“

Ein Ecosystem für die digitale Transformation



28%

15%
29%

28%

1-250 

Mitarbeiter

250-5.000

Mitarbeiter
5.000-15.000

Mitarbeiter

über 15.000

Mitarbeiter

Mitarbeiterzahl der Unternehmen

300 Beispiele von Industrie 4.0-

Anwendungen und Produkten…

…aus großen wie kleinen 
Unternehmen verschiedenster 

Industriebranchen. 

www.plattform-i40.de/I40/Landkarte

Einstiegsbarrieren abbauen

Best Practice Beispiele der Industrie 4.0



Nationale Kompetenzzentren für die  

Digitalisierung der Wirtschaft  

 als erste Anlaufstellen in der Region für 

den Mittelstand

 informieren praxisnah über die Chancen 

der Digitalisierung

 bieten praktische Hilfe bei der Konzeption 

von I40-Projekten

 unterstützen bei der Entwicklung von Aus-

und Weiterbildung im Betrieb

www.mittelstand-digital.de

Eigene Potentiale erkennen

die Kompetenzzentren Mittelstand 4.0



Labs Network I40: Koordiniertes Netzwerk öffentlich zugänglicher 

Experimentierplattformen für Anbieter und Anwender von Industrie 4.0 

 Matchmaking: Die richtigen Projektpartner finden

 Testzentren kennen: Die passenden Infrastruktur identifiziere

 Standardisierung: Ergebnisse bündeln

I40-Lösungen testen und ausprobieren

Labs Network Industrie 4.0

www.lni40.de



aktuelle Förderbekanntmachung des BMBF

Industrie 4.0-Testumgebungen – Mobilisierung 

von KMU für Industrie 4.0 

 Was Förderung von Pilotprojekten zur 

Erprobung von I40-Komponenten/Produkten in 

I40-Testumgebungen

 Fokus Komponenten-, Anlagen und 

Maschinenhersteller 

 Dauer zwischen 6 – 12 Monaten

 Förderung max. 100.000€ und bis zu 50% der 

Gesamtkosten 

www.i4kmu.de

Die passende Unterstützung finden

Projektförderung für KMU



Herzlichen Dank. 

Daniel Senff

VDI Technologiezentrum GmbH

senff@vdi.de


